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%ttmatt
®as Za\ ijl angefüllt mit Internierten.
21uch im f5otel, das ich befucht, dinierten

2Iebft Saslern, 2Bel|"chen, oiele Gffaiere.
8ran3oj"en, die aus deutfehen Gagern kamen
Und dankbar diefe ©unft entgegennahmen.

23iel ausgefragt, er3ählten pe im 2<reife
25on den ^Allemands" und lächelten gan3 leife
Clnd halb erftaunt, roenn dann die Sasler,

SSelfchen,
2Iur oon den Sofch" 3U fprechen pflegten
Clnd fich für ôrankreich in (Sntrüftung legten.

2iuch las ein Gffi3ier laut aus der Seitung,
3m 2Belfchland forge man für die 23erbreitung
3er Cöfung: 2<eine Sundesfeier!!"
3ndes bekrönten gan3 Sermatt Ôran3ofen
Sur Sundesfeier dicht mit 2llpenrofen. Kranich

Die dauern oon 6cl6t»yla
25on Sr. Saufl

3n Seldrorjla roar eines Sages Öeuer
ausgebrochen, das aber 3um ©lück durch die

energifche Tätigkeit der Geldrorjler freiroilligen
Seuerroehr gelöfcht roerden konnte, ohne

nennensroerten Schaden angerichtet 3U haben.

2Iichtsdeftoroeniger kam am andern Sage die

deuerfchau aus der Stadt und ftellte nach

oielem 2<öpfe3ufammenftecken und umfänglichen

Clnterfuchungen fejt. dafe der Srand in
einem Sackofen ausgebrochen, der dicht an
das Srandobjekt angebaut roar.

Sas gab nun 3U denken! Senn in gan3
Seldrorjla roaren die Sacköfen in der
nämlichen 2Seife angebracht: roie leicht konnte
nicht gan3 Seldrorjla auf diefe 2lrt eingeäfchert
roerden.

Sie öeuerfchau befchlofr deshalb im Gin-
oerftändnis mit den 3ujtändigen Sehörden eine

Serfügung 3U erlaffen, roonach jeder Sauer
oerpflichtet rourde, feinen Sackofen mindejtens
3ehn 51Ieter oon feinem 2lnroefen entfernt 3U

halten.
Sas gab ein großes 21îurren im Sorf.

Senn alle Sacköfen mujjten nun abgebrochen
und roieder neu aufgebaut roerden. 2lber roas

half all' das Sträuben und SSiderftreben
Sie Serordnung roar da und bedrohte jeden
mit Strafe, der Hicht binnen oier 2Bochen

die oerfügte 2Zeuerung durchgeführt haben
roürde. So ging man denn in Seldrorjla
mit faurer STÏiene ans 2öerk. 2ïur der Stoffel-
heiri und der ßin3peter, deren 2Inroefen an¬

einander piejäen, Heckten die ßände in die

Safchen und fchauten mit oerfchmirjtem Cächeln

dem (Sifer der andern 3U, ohne an ihren Sack-

Öfen auch nur einen Stein 3U rühren.

2Sartet nur, 3hr Starrköpfe, das roird

(Such fchon heimge3ahlt roerden," riefen die

Seldrorjler Sauern erboft. 2ïïeint 3hr oiel-

leicht, man roürde (Such mit (Surer Saum-

feligkeit und ßartnäckigkeit durchschlüpfen

laffen, roährend roir allein die Summen ge-

roefen roären. 3ns Suchthaus kommt 3hr,

3hr erbärmlichen ©efetjesoerächter!"
2Bollen's abroarten, bis die Kommiffion

kommt," erroiderten achfel3uckend der Stoffel-
heiri und der ßin3peter.

Clnd die 2Commiffion kam genau als

die oier SSochen herum roaren, keinen Sag

früher oder fpäter und ging oon 2lnroefen 311

2Inroefen, um 3U prüfen, ob auch die

Verordnung entfprechend durchgeführt fei. Sas

roar überall der Sali und die ßerren roaren

fehr 3ufrieden.
Suleht roürden auch die 21nroefen des

Stoffelheiri und des ßin3peters einer kritifchen

2nujterung unter3ogen, roobei die Kommiffion
durch eine Schar gaffender und fchadenfroher

0ro^Kc)ïourant Du Pont"
3ürid) l, beim fjauptbahnbof. : <Ebrenfperg«r*H)intfch.

in Xempel (leht am Gimmatfirand,
3)arein oiel ÎJOilgcr malien,
2Ius Stadtgebiet und auch oom Cand
3iehn (le in feine Ballen.

Ser :priefler läutet mit dem ©las
Und fpringt in !Xüch' und 2<eller,

23om Kindoieh, Schroeine und dem fiaj"
Cegt er dann auf den Seiler.

Sann reicht er 2<rug und ©läfer dar,
©efüllt mit edlen Sropfen,
Serroeil der Pilger grofje Schar
2TCit 2ïïacht auf Sifche klopfen.

Kommt mit mir ©raf oon 25ellemont,
(Ss mildert (Euren 2lerger.
Ser Sempel, der ift das Su ?îont",
Ser ^Jriefter Shrenfperger. f5. et.

Olympia-Kino
Nlercatorium Bahnhofstr. 51, Eingang Pellkanstr.

Vom 3. bis inklusive 9. August 1916:

4 Akte! 4 Akte

Dynamit!
Nach einem Sensationsscetsch v. William Kahn

für den Film vorbereitet.
Tn der Hauptrolle : .A.lX7*7"±H ÄTeilSS.
2 Akte! Jim, der Taugenichts

Amerikanisches Drama.

Neu für Zürich Neu für Zürich
Chariot am Strande

Groteske Komödie, dargestellt v. d. beliebten und
besten Komiker Charles Chaplin, genannt Chariot.

RESTAURANT GROSS ZÜRICH"
b. neuen Gerichtsgebäude, Rotwandstr. 38
Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen zu jeder
Tageszeit. Prima offene und Flaschenweine, sowie ff.
Wädenswiler-Bier, hell u. dunkel. Höfl. empfiehlt sich
S. Ott-Lattner, Metzger. Telephon Nr. 11210.

Variété Hirschen
Ständig wechselndes und unterhaltungsreiches
Programm. Höfl.ladet ein E. Nagler-Kaegi.

¦AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA1

Javerna Espafiola
Zürich 5, Konradstr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

8 TT^nstsL-rr S

Ü Hohlstrasso 18, Zürich. 4 (fj
Guter Mittagtisch von 80 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszelt
S Prima Endemann-Bler, hell und dunkel

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ü
^ Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

Badenerstrasse

249

Ecke

Berthastr.WARTBURG
Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90

Grosse Auswahl In warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszeit. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon 1445

Es empfiehlt sich höflich Alb. MUller-Moser

Restaurant .Bauernschanbe'
Rindermarkt 24, Zürich 1 im

Jeden Dienstag und Sonntag FREI-KONZERT
ff. offene und Flaschenweine :: Löwenbräu Dietikon:

Hell und dunkel :: Gute Speisen.
Sich bestens empfehlend: fl. Sieger- Sauter.

Spanische Weinhalle
7im RInrkp Gl0i:kBnga55B 9

£UI kJIULnC Telephon Hr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,

Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Buten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI.

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KUilZler-LlltZ

Passage-Café St. flnnahof, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis 10'/2 Uhr vormittags, 80 Cts.

Münchner Klndl-Bräu
Vornehmstes Etablissement Keine Musik

Direktion: 1468

Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich.

'Uli* »IUI» illllmmmllm UM

lMïlncliner üindl S

Langstrasse-Militärstr. Inhaber G. Burknardt

§ Täglicli: 1403

| K.ttnstler-K:oiiziorto |
Da.nen-Orchester Höhni. Vorzügliche billige Küche. |

Konditorei - Kaffeehalle
Usteristrasse 13 (Löwenplatz).

1439
Eine Tasse guten Kaffee mit Milch lO Rappen.

Alle Sorten gute Wanen.
Feinste Patisserie.

Verschiedene feine Liqueure zu mässigen Preisen.

Restaurant Spiegelhof"
Spiegelgasse Nr. 19 1412

Extra-Unterhaltangskonzerte
ff. offene und Flaschenweine Hürlimann-Spezialbiere
Gute Speisen. Höfl. ladet ein E. Hügli-Gerber,

AÜTO
Hothzeils- 1610

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON Jjj- J1|J[|

nactitlietrlel? FA H RTE H

Aermatt
Das Tal ist angefüllt mit Internierten.
Aucn im kotel. clas icn besucbt. àierten
Nebst Baslern. Welscben. viele Ossiziere.

Sranzosen. clie aus cleutscben Lagern kamen
«Uncl clankbar cliese Gunst entgegennakmen.

Biel ausgefragt, erzäklten sie im Rreise
Bon clen ^.llelrianäs" uncl läckelten ganz leise

Uncl kalb erstaunt, wenn clann clie Basler.
Welscben.

Nur oon clen Bosck" zu sprecken pflegten
Uncl sick sür Srankreick in Entrüstung legten.

Auà las ein Ossizier laut aus cler Beitung.
Im Welscklancl sorge man sür clie Berbreitung
Der Losung: Reine Bunclesseier! !"
Indes bekränzten ganz Jermatt Sranzosen
Jur Bunäesseier äickt mit Alpenrosen, «ranick

Die Sauern von Selüwvla
Don Dr. Sonst

In Seläwnla war eines Tages Seuer aus-
gebrocben. äas aber zum Gillck äurck äie

energiscke Tätigkeit äer Selärogler freiwilligen
Seuerwekr gelöscnt weräen konnte, okne
nennenswerten Sckaäen angericktet zu kaben.

Ricbtsäestoweniger kam am anäern Tage äie

Seuersckou aus äer Staät unä stellte nacb

vielem Röpsezusammenstecken unä umfang-
licken Untersuckungen sest. äaß äer Branä in
einem Backofen ausgebrocken, äer äickt an
äas Branäobjekt angebaut war.

Das gab nun zu äenken! Denn in ganz
Seläwnla waren äie Backösen in äer näm-
licken Weise angebracbt: wie leickt konnte
nickt ganz Seläwnla aus äiese Art eingeäsckert
weräen.

Die Seuersckau bescbloß äesbalb im Ein-
oerstänänis mit äen zustänäigen Beböräen eine

Bersllgung zu erlassen, wonack jeäer Bauer
verpsiicbtet wuräe. seinen Backofen minäestens

zekn Rîeter oon seinem Anwesen entfernt zu

Kotten.
Das gab ein großes Rlurren im Dorf.

Denn alle Backösen mußten nun abgebrocken
unä wieäer neu ausgebaut weräen. Aber was
bais oll' äas Sträuben unä Widerstreben?
Die Beroränung war äa unä beärobte jeäen
mit Strafe, äer nickt binnen vier Wocken
äie verfügte Neuerung äurckgesükrt kaben
würäe. So ging man äenn in Seiäwnia
mit saurer Rîiene ans Werk. Rur äer Stosse!-
keiri unä äer Kinzpeter. äeren Anwesen an-

einanäer stießen, steckten äie Känäe in cli-

Tascnen unä sckauten mit versàmihtem Läckein
äem Eiser äer anäern zu, okne an ikren Bock.
ösen auck nur einen Stein zu rükren.

Wartet nur. Ikr Starrköpfe, äas wirci

Euck sckon keimgezakit weräen." rissen ciie

Seiäwgier Bauern erbost. Meint Ibr viel-

leickt. man würäe Euck mit Eurer
Saumseligkeit unä Hartnäckigkeit äurcksckiüpsen

lassen, wäkrenä wir allein äie Dummen ge-

wesen wären. Ins 5Zucktkaus kommt Ilip,

Ikr erbärmlicben Gesetzesveräckter!"
..Wollen's abwarten, bis äie Rommission

kommt." erwiäerten ackselzuckenä äer Stoffel-
keiri unä äer kZinzpeter.

Unä äie Rommission kam genau als

äie vier Wocken Kerum waren, keinen Tag

srllker oäer später unä ging von Anwesen zu

Anwesen, um zu prllsen. ob auck äie

Beroränung entspreckenä äurckgesükrt sei. Das

war überall äer Sali unä äie Kerren waren

sekr zusrieäen.
Juleht wuräen auck äie Anwesen cles

Stosselkeiri unä äes Kinzpeters einer kritiscben

Musterung unterzogen, wobei äie Rommission
äurcb eine Scbar gassenäer unä scbaäensrober

Groß-Restaurant Du Pont"
Zürich 1, beim Hauptbahnhof. > Chrensperger-Wintsch.

Ein Tempel siekl am Limmatslranä.
Dareln viel Pilger wallen,
Aus Stocitgebiet uncl aucb vom Lanci
!Ziebn sie in seine kZalien.

Der Priester iäulet mit ciem Glas
Uncl springt in Aücb' unci Aeller.
Dom Rincloieb. Scbweine uncl clem fzas'

Legt er ciann ous cien Teller.

Dann reicht er Arug uncl Gläser äar,
Gefüllt mit eälen Tropfen,
Derweil äer Pilger große Schar
Alit Alach« aus Tische Klopfen.

Aommt mit mir Graf von Bellemont.
Cs miläert Euren Aerger.
Der Tempel, äer isi äas ..Du Pont".
Der Priester Ebrensperger. iZ, St.

Ittlvl-ostoi'iu-n Ssnnnofstr. Sl, I-Inxsnx pelllcsnstr.

Vom 3. bis inklusive 9. ^Ujîust 19lß!

5i-ìob oins»! Kvuiiittionssvetsob v. William I^ukn
kür äsn ?ilm vorbereitet.

In àsr Hauptrolle : ^ââ'WlH». 2>^S^tcWîSî.

à! AT ^im, ävr Isugenivkts
^Vmerikani«ebs« Drama.

«ils» îiii» Züiii-itzl- l
vksriot sm Strsnlle

lZiatsslcs X«>m6àio, tbirpostsilt v. à. bslisbtsn unà
besten Xnmikei' Okarlo« t'ku>»Iin, ^vnluint t'barlot.

^8W»»lli ..lZkllZZ llikicii"
d. nouon lSorivktsgsdSuillo, kot«sn«Ist>r. Z»
Llrosss àswabl iu Icaltsu unà ^variusn Lpsissn 2U ^jsàsr
La^ss^eit. l?rima okksns unà ?iasvksnvsills, so^vis kl.
'Wààensviler-Lisr, ksli u. àunlcsl. Hökl. empkiebit sieb
S. ott-l.SttNl-,1-, ItlàAsr. Lsisxboll l>ir. 1Z210

Vsrlàtá Nîrsokvn
LtèinâiZ vecbselnàes unà unterbâltunAsreickes
?rc>jzlsmm. ttökl.lsäet ein Illsgltsr IliSvgi.

?averna ^8panola
^llrivIZ S, KtM-là. 13 Vor-Ügliobs spsnisobs
Wsino :: Xslts Spsissn :: -IsquvS ^.IlliriiZNS.

rz mo»ìis>îi^-»»îss ^ rz
ü> «Zuter Xlttsxtisck von 8« cts. H>

Kalte uncl vvsrme Speisen -u leiten r-xes-elt
>II prim» IZnàemsnn-IZIer, neli unci àunkel N
ü rür Vereine stellen sepsrste i.vlcsle 2»r Verlllxunx
^ NSN. emplleklt sick 1555 K. 8PHcKI-I< uncl rrsu. ^
^l^t^l^>>^>IZ^I>L^l5^

ê-llliîlliîi-
5tillS5i! 24g

kliitl!

lllîittlSZli,

Qutsi- lVlitwgstiseli à ^. I.SO unci .90
Qrosss />»us«gbl ln warmon unä ksltsn
Spsissn 2u jsäsr "ragssiislt. Esings-
ksltsns ^slns u. l.ö«snbräu Oistilcon I44S

128 empkiebit 5icb böklick Nià. MllllvI'-IVIo»«!'

keMillMt .vlllieriizcllSnlie'
Ninllermsrlit 24, ^ürivk 1 l-»s

>Usäsn Oisnstag unä Sonntag i-XObl^I-^'r
il. ollsns unä ss'issobsnwsins l.öwonbräu Oistikoni

blsli unä äunksl :i Quts Spsissn.
Siob bsstsns smpisblsnä ; ltll. iZiogorLsuttSI'.

^UI I epbll llr Sk»

llsussplZ^isiltât: lZrenscke, llparta, llllcsnte, Veltliiuzr, lirniel",

Lcbsssbsuser elc. etc., äirekt van äen ?roäuktioli!-,o,rter!,

IZuten üusprucb er»iizrtet äer neue inbsder: ^. l«l. >»lftktll>

Ilsslno kvstsui'snt äirekt SM See
QsssIIsobgftssâls tür l-ic>ob?s!tsn unä Vsrsins
Orosssr Osrtsn. VII^NS. M. ItllNTlvI'-'I.UiZ

IZIxene V/iener Konclltorel
Speziell Viener l-rtilistucli von 7 dis lv'/z Ukr vormittsZs, 80 Lts.

I»llnckner KIncll-gràu
Vornekmstes IZtsdllssement Keine IVluslli

vireiition:
Nons Ikslksuser lun., krükerer IZesit^er àes Lakê vàeon, ^üricd.

l.»i>xstrss»e-IV>lI!târstr. Inksber lZ. Nurkriaràt

Konditorei - Kaffeekalle
V8teri5tra88e 13 (l.öwenplat?).

I4Z9

Versckieàene lelne I.!queure zu rnàsslxen preisen. "Wê

Restaurant 8pîe^elliok"
Splexelxssse >>ir. l9 >4l2

^xtra I5nterliÄlt«iIlZ8koli2erte
tk. ofkene unà rlssckenveins lliirlimsnn-iZpe^Iâldiere ^
lluts Speisen, riöli. iaàet ein IZ. tluxli-verber.

privât- uiill

Zvliiierklltirieli ^ NllMetrled ffanni'eil



Säuern unterftüht roürde, die fchon im 23or-

gefchmack des nun folgenden Strafgerichts
fchroelgten.

2ïïit 2ierger und 23erdrufj konftatierte der
2lktuar, der 23orfihende der 2<ommifflon, daf)
hier alles beim 2lllen geblieben roar, und mit
flrengem Slick und obrigkeitlicher 2Sürde

3itierte er die beiden öreoler oor das feuer-
befchauliche Sribunal.

Gtoffelheiri," rief mit grollender (stimme
der 21ktuar, kennt 3hr die Serordnung der
hohen 8euerfchau-2<ommiffion ?"

jaroohl!" gab der Gtoffelbauer 3ur
kntroort.

2ln Guch, ßin3peter, richte ich die gleiche

Örage!"
Clnd ich gebe die gleiche 2introort'"

erroiderte Répéter.
So habt 3hr Guch gefliffentlich und in

friooler Sichtachtung der ©efehe eines fchroeren

Sergehens fchuldig gemacht und roerdet
der gebührenden Strafe nicht entgehen. Stoffelbauer,

roarum habt 3hr die Serordnung nicht

befolgt?"
3ch habe fic genau befolgt," erroiderte

kaltblütig der Stoffelbauer. Stein Sackofen
ift 3ehn SIeter oon meinem ßaus entfernt.
2TZe|}t's aus, roenn [Jhr 's nidit glaubt I"

9er meine ebenfalls," fehte ßin3peter hin3u.
2Sollt 3hr 3u (Surem jlrafroürdigen

Serhalten auch noch eine Serhöhnung der
Staatlichen ©eroalt fügen?" fchnaubte grimmig der
Sktuar. SKönnt 3hr leugnen, Stoffelbauer,
dafj Guer Sackofen noch genau auf derfelben
Stelle fteht, roie oor oier SSochen?"

Sas leugne ich allerdings," fagte der

Stoffelbauer trocken, denn heute fteht er
genau 3ehn SIeter daoon entfernt, nämlich auf
dem Snroefen ßin3peters."

Gnd der meine fteht auf dem des
Stoffelbauern," roarf ßin3peter ein.

2Bir haben uns nämlich unfere
Sacköfen gegenfeitig abgekauft," er-
gän3te fchmun3elnd der Stoffelbauer.

Seldrorjla hat niemals fo lange und dumme
©efichter gefehen, als die der Öeuerfchau an
diefem Sage.

in neuer t>elm

Sem Sernehmen nach follen nun auch die

englifchen Sruppen. behufs Sbfchroäch-

ung des Ôluges der gegen ihre Söpfe ge-
fpickten blauen Söhnen^ mit einem metallenen

Sriegshelm ausgcrüftet roerden. Ser ftäh-
lerne Sopffeh üher roird in der öorm des
bekannten Sropenhelms hergepellt und foll

roie diefer feinen charakterifierenden Samen
erhalten. Clrfprünglich gedachte man ihn kury
roeg Sturmhaube 3U benennen: doch erfchien
diefe Se3eichnung oerroerflich roegen ihrer
Serroandtfchaft mit der oerpönten Pickelhaube
der damned Germans. Schließlich rourde ein

oortrefflich paffender Same gefunden, der in

feiner 3ufammenfet)ung erftens die äußere
Sefchaffenheit der Sopfbedeckung oerrät,
3roeitens aber auch last not least auf
die men feh enfreundliche Solle anfpielt,
roelche das edle Slbion oon Slters her mimt
als Sefchüher der kleinen Sationen" und

dergleichen mehr. 2Bas roar alfo natürlicher,
als daß man den Susdruck ^hilantropen-
helm roählte? 21.6t.

Spcud)
Im 0run.de kannst du machen, was dicb freut.

Du musst es nur verstebn, den Schein zu meiden.

Dumm aber ist's, verärgerst du die Ceut',

Schaffst ohne ü ort eil du dir Qual und Eeiden.
ßk.

J\pt>ovizma

Gs genügt nicht, Salent 3U haben, fondern
mar. muß auch Salent haben, das Salent 3U

gebrauchen. 5\ie|enmen

Cflfß ZWINGLI ^emarktjj Panorama lltoquai ig*»
Gute reale Land- und Flaschenweine <¦ A 2000 SilZDlÉGute reale Land- und Flaschenweine
Gute Speisen :: :: Franz. Billard

Aufmerksame Bedienung 1488
Höflich empfiehlt sich St. Hugo-Gruber.

Café-Restaurant

Klausstrasse 45 (Seenähe) Telephon 102.68 Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

lüSO Inh. : 33. Hofbauer-Sautor.

entrai -Theater
ZURICH I :: Telephon 9054 :: Weinbergstr.
Grosses Sensations-Programm vom 2. bis 8. Aug.

Fortsetzung des geheimnisvollen Gaumont-FUm
5 Akte (Grosse Sensation Sensationell!!) Serie VIII

331© Vampire
\\" Der Herr des Blitzes T!
unter Mitwirkung des kleinen Bubi, der Liebling des

Publikums, als Lumpensammler
' Zur gefl. Mitteilung: Ab Mittw. den 9. Aug. (Fortsetzung)

Serie Vill Die Vampire. Der Giftmensch???

Gigetta ;¦;'! Schutzengel
Heiteres amerikanisches Lustspiel in 3 Akten.

Die neuesten deutschen und franz. Kriegsnachrichten
Erstklassig. Salon-Orchester, Kapellmeister A. S e h e in.

Restaurant zur Sommerau
Seefeldstrasse 188, ZUrich 8

1529

Reale Weine, ff. Hürlimann-Bier.
Telephon 58.12. Schwestern Jacob.

Alkoholfreies Restaurant
¦Gerechtigkeitsgasso Nr. (1 beim Bahnhof Selintu

tm Guto ISlüello. -Ttm
Mittagessen von Fr. .80, 1. an und Fr. 1.50. sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen.
1615 Tll. I=*oi:>i=>.

Die Schlacht

bei Hurten
Siegreiche
Heldenschlacht der
Eidgenossen gegen dener-
oberungssüchtigen
Karl den Kühnen
:: von Burgund ::

Kolossal - Kund - Gemälde
auf 1500 m1 Grand däche

Grösste Sehenswürdigkeit

BW Sonntags ermässlale Preise : Erwachsene

nur 60 Cls-, Kinder 30 Cls., Militär 50 Cls.

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu massigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Gegen Haarausfall
Elixier Pincus von Prof. Dr. med.
Aug. Socin, Basel, mit u. ohne Fett

Flasche Fr. 3.5H. Alleinverkauf:
Zu beziehen d. H. Welssmann,

Parfumerie, Chur. 1553

Grössler und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg- Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

Sr Zwei grosse prima Kegelbahnen

Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur,

Eine 7asse guten 3(affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1584

Für Touristen u. Ausflügler
¦¦ empfehle meinen naturreinen

¦Himfoeer- und Zitronen -Sirup
in Flaschen oder offen

(Conditorei Egli, Weinplatz 4, Zurich 1

CI

I
Restaurant zum Roten Ochsen

Storchengasse 23 1518

Feine Küche, rein gehaltene Weine, prompte Bedienung.
Mittagstisch von 80 Cts. bis Fr. 1.50
Abendessen von 60 Cts. bis Fr. t.

Samstag u. Sonntag Konzerte. Empfiehlt sich inh.: R. ISLER.

URANIABRÜCKE Limmatquai 26

Jeden Mittwoch u. Freitag Grosse Extra-Konzerte
ra.-A.3xrszs phett.ner 1425

Stets neue Komödien und Possen
Höflichst laden ein H. Kirchhof und Prettner

Restaurant

Belleuue
Milifärsfrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
la Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Heijer

Obsfve Iwgrrunn
ßlSCHOFSZELt

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

mit 40 Silbern
für Oerlobfe u. Eheleute.

gr. 3.50 per Nachnahme.
©aîu gratis ein feiner Saito
ber Unterhaltung. 1565
Serlag giedroia. Gusern 28.

Wiener Café Rigi", Zürich 8
Seefeldstrasse 44 Neu renoviertes Lokal

Spezialität 1519

in alten in- tt. ausländischen Weinen
Franz. Billard, elektr. Licht, Telephon 4276. A. Rauch.

Bauern unterstützt würde, die scnon im Bor-
gesckmack des nun folgenden Strasgerickts
sciiwelgten.

Mt Aerger und Beräruß konstatierte der
Aktuar, der Borsihende der Rommission, daß
kier alles beim Alten geblieben war. und mit
strengem Blick und obrigkeitiicker Würde
zitierte er die beiden Srevier vor das seuer-
bescbauiicbe Tribunal.

Stosselkeiri." ries mit grollender Stimme
der Aktuar, kennt Ikr die Berordnung der

koken Seuersckau-Rommission ?"

Iawokl!" gab der Stosselbauer zur Ant-
wort.

An Euck. Kinzpeter. rickte ick die gieicke
Srage!"

(lnd ick gebe die gieicke Antwort'"
erwiderte Kinzpeter.

So kabt Ibr Eucb geslissentlick und in
frivoler Ricktackturig der Gesetze eines sckwe-

ren Bergekens sckuidig gemackt und werdet
der gedükrenden Strafe nicbt entgeken. Stosselbauer.

warum kabt Ibr die Berordnung nicbt

befolgt?"
Ick kabe sie genau befolgt." erwiderte

kaltblütig der Stosselbauer. Rlein Backosen
ist zekn Rieter von meinem Kaus entfernt.
Rleßt's ous. wenn Ikr's nickt glaubt!"

Der meine ebenfalls." setzte Kinzpeter binzu.
Wollt Ibr zu Eurem strafwürdigen Ber-

balten auck nock eine Berköknung der staat-
ticken Gewalt sügen?" scknaubte grimmig der
Aktuar. Rönnt Ibr leugnen. Stosselbauer.
daß Euer Backosen nock genau aus derselben
Stelle stekt. wie vor vier Wocken?"

Das leugne ick allerdings." sagte der

Stosselbauer trocken, denn keute stekt er
genau zekn Rleter davon entfernt, nämiicn aus
dem Anwesen Kinzpeters."

«Und der meine stekt auf dem des Stoffel-
dauern." wars Kinzpetsr ein.

..Wir baben uns nämiicn unsere
Backösen gegenseitig abgekauft." er-
gänzte sckmunzelnä äer Stosselbauer.

Seläwgla bat niemals so lange unä äumme
Gesiebter geseben. als die der Seuersckau an
diesem Tage.

Ein neun Helm
Dem Bernekmen nack sollen nun auck die

engiiscnen Truppen, bebuss Abscbwäcb-

ung äes Sluges äer Hegen ikre Röpse ge-
spickten blauen Bonner^ mit einem metallenen

Rriegsbeim ausgerüstet weräen. Der
stäblerne Ropsscbützer wirä in äer Torrn äes
bekannten Tropenkeims kergestelit unä soll

wie äieser seinen ckarakterisierenäen Ramen
erkalten. Ursprünglicb geäackte man ikn kurzweg

Sturmkaube zu benennen: äock ersckien
äiese Bezeicknung verwerslick wegen ikrer
Berwanätsckast mit äer verpönten Pickeikaube
der äamrieÄ (-ermans. Sckließlick wurde ein

vortressli'ck passender Name gesunden, der in
seiner Zusammensetzung erstens die äußere
Besckassenkeit äer Ropsbeäeckung oerrät.
zweitens aber auck last not least aus
äie mensckensreunäiickeRoiie anspielt.
welcke äas eäle Albion von Alters ber mimt
als Besckützer äer kleinen Nationen" unä

äergieicken mekr. Was war oiso natüriicker.
ais äaß man äen Ausäruck Pkiiantropen-
keim wäkite? A, s,.

Spruch
im grünäe kannst ciu machen, wss äich beut.

vu musst es nur verstekn, äen 5chein ?u meiäen.

Dumm aber ist's, verärgerst äu äie Leut',

Zchattst obne vorteil äu äir «Zual unä Leiäen.

flphorisma
Es genügt nickt. Talent zu kaben. sonäern

man muß aucb Talent baben. äas Talent zu

gebraucken. Rlesenme»

Quts rssls l_snä- unä ^lgsobsnwsins M-à «âl.l«.»1.4 M MMQuts rssls I-îZnci- unä I^lssobönwsins
Quts Spsissn :: :: ^rsne. iZillgrc.

/».ulmsricsgms Lscilsnung 1488
l-loiiiok smplisblt slon St. «Ugo-Lrudor.

VssiL kestsursnt

Xlsusstrssss 4S (Sssnäbs) l'slspbon 10L.SS Sssislci
vuts Kiivko. Sov-îsliîât In» »Nil
lânUîslînv ìnfsînv. tt. Nüi-Iimsnn-Kiei».

lüM Ind. : Zk-Z. Hc?t>^!»^< ^ îSl»ììt< ì

enîl'Zl-Iliezsel'
2UM0» » -! ?olopkon gos-i -- «oinll,si-k,»i--.
(Zrosses Sensstlons-Proxrsmm vom 2. di» 8. ^ux.

5ort8kt?ullg liS8 gstielmili8volleil lîsumont i7llm
5 ^kto (grosse Sensation!! Sensationell!!) Serie VIII

v? oer Nvrr lies VIit--ss v?
unler IViitvirkunA cies klsinsn Kubi, cier Liedling cies

Publikums, ,>>S I-IHINPSNSSININlvI-
' 2ur izeki, IVIltteiiunZ: iVijttv, cken 9. ^u^. ^rortseti^unxi

de is VIII vis Van,pi>>e. N«-> Liktniensvn

î Ligvtts ì
â svkut-engel

vi« neuesten cieutscben uv<Z krsnü. Kriexsnacbrlcliten

nkSiglllgllt ?lll 8WMiZll
Sosftslilstrssso ISV, ^Ui-iob 0

1529

k?ssls Wslns. lt. biürbmsnn Sisr.
I'slspbon SS.12. Sok«estlöi'N -Isoov.

Mkokolfrvîes Nestsursnt
(ii(;rsebti>xlcolt8j;u.880 I^r. i> ^ beim liàbnbot' iZolnuu

Nittagosssn von i?r. .80, 1. an unà Kr. 1.5V. sowis
reiebkg,ItiM ^bsnàpiatten. Kaito unà warms Zpsissn

2U isàsr ^âjZksxvit. Kisenv Xvnàitoiei.
^lliobolkrels >Veino in allen dorten, in I-'I, unà okksn.

liie WM
àe! llurîeii

Lisizrsiüks LeiàsN'
scblacbt àsr Kicljzo-
no^ssn ASASN «Isnsr-
niisruujrssûoìitijzen
Kari àen Kûknsn

von iZursunà -

Kolossal - lìunà - Komiilàe
àut 1SW m' sLrunàtiûcàie

KM' SmitlZgz emà>"lk ?relz« ^ x^zelizeiie
W? iill ciz-> iiià Zli riz., s» lîîz,

isîS8taul'Zlit

Ksokosll"
l_izngsir., ?ür!ob 4

l»su rsnovisrtss I_oksl

ff. r-lürlimann-lZlsr
iisil unà àunlcsl

Outsr iVIittggstisok
nu mâssigsn prsissn

i^sLonntsgs u. LZonnsrsisgs

XOt»?^!?-!'
Ks empkislilt sioli llöklielist

Osr usus Wirt

!->. IVIO^Z!.^
I.nnxjiidr. Kücdcnckek i. I<e5tâurânt

àu I^vrà unà Lt-.Xniuidok. IK02

Legen AlssrsusLsll
I5Iix!er pincus von prok. Or. meà.

rizsclie rr. Z.SV. AUvïnvlZi'-
Ilsuî î ?u de-ieden à, N. Weiss»
msnn, psrklimerie, Lkur. I55Z

8lîliiiil°I. Kà»

Uà8tsS88, V/SltidbsiZ-i(îiijî«!8tsS88S
NâltestsIIs l.inie 7 unà 22

làgl. reicbe ^U8vvabi in icslten u. varmen 8oei8sn

?vöi ^088« prima !(kêkldat!NkN

lelepbon 26.31 1520 Inb N. vsur

Line lasse guten Z^aLfee
tür nur 10 Lts., sowie feinste brückten-, leidet-, I<âs-
uncl ^^viedelwälien etc. eikzlten 8ie in cier Kalkeestude

unci Konciitorei von
v. Nil??, àpbstiasse 79. ^Lrìvll S.

5ur zllcoiloltreie Oetrânke billigste preise. ,584

W> ernpkekle lueineQ naturreinen
IHimdeer- uncl Zitronen -Sirup

iu I?lâsckeri ocler okkeri I
lìezlâZitt zum llosen llcksen

8torckencras8e 23 ISI8

reine Küclie, reln xebsltene Weine, prompte veàlenurix.
I»Itt->xs»IscIi von 80 Lts. bis k^r. 1.50
^denàessen von Su Lts. bls lì 1.-

Ssmst-x u. Sonnt-x Konzerte. LmpIIeblt slcb Ind. - kî. IS1.I5kî.

llllütllAlZKUeKll tiMiZMZK
^oàsu Nittwooti u. k'rsitÄg Lrosîîs cxtrs-llon-orto

îîìsit» nous ItomSllîsn unU posson
tioilickst laàen ein «. Ilinokkoß uncl I?i-««nei-

lîtzztsursnl

bel äer Kgxsrns i6A
kk. IlkllsZ unä äunlilöz Lier
Lute kgltö u. ugrme Zpeissn
Is ?IS8L>itZn- u. okkene t/teîniz

51. frolâevaux-Neiiei'

Odstbrsnntwoin Xirsok
?rsisl!ston I_o!ligsblncis
I-Iäolisto >>ìusz:s!oi,nungon

Buch ilbkrilir Ehe
mil 4ö Bildern

für Verlobte u. Eheleute.
Fr. 3.50 per Nachnahme.

Dazu gratis ein feiner Band
der Ilnlerhciltung. 1565
Berlas Nedwig. Luzern 28.

Wiener Lake ^txi", Zürick L
8esfelc.8tr-.s5e 44 k^ieu renoviertes I^olcsl

in alten in- u. auslanctisenen ^Veinen
k'railü:. Ltllsrcl, elektr. Lielit, teiepkon 4276. H., l^suoli.
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